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Erneuerung aus der Kraft des Geistes CGottes
Die katholische Charismatische Gemeindeerneuerung: erden, ollen, Eigenart,
edeutung

Mönchen und Nonnen und zahlreichen
Obwohl die katholische charismatische Pfarreien. Die amerikanischen Bischöfe
Erneuerung Anschluß das Zweite ati- Ööffneten dazu den Weg, nachdem S1e die
kanischeonzil entstand, ist s1e dennoch die Grundlagen und Wirkungen dieser ewe-große so8ß. neupfingstliche Erweckungsbewe-

einzuordnen, die S1C!  h den verfaßten SUNg geprüft und erklärt hatten, daß
Großkirchen Nordamerikas ab 1960 zeigte. sich tatsächlich um eine grundlegende
Näherhin bei den Methodisten, den Anglika- Erneuerung der davon ergriffenen hri-
NEIT, den Presbyterianern, den Lutheranern sten un Seelsorger handelte, die bewußtund anderen traditionellen protestantischen
Kirchen. Als Pionier der anglikanische 1Im KRaum der Kirche verblieben und ZUu

Seelsorger Dennis Bennett.* Diese ewegung vertieftem religiösem, auch sakramenta-
griff rasch auf die Kirchen des englischen lem Leben geführt wurden. Von Amerika
Sprachraums über. Unter besonderer Berück- oriff diese Bewegung auch auf die
sichtigung der Bundesrepublik Deutschland
handelt darüber der folgende Beitrag. Der Ver- europäischen Länder über. In West-
fasser ist Protessor für Neues lestament der deutschland bildeten SIC ab 1970 eigene
Universität Passau. charismatische Gebetskreise. 1973 trafen

sich Grottaferrata (Italien) katholische
Vertreter Von Gebetskreisen und
1981 Rom AUS Ländern aps Paul
VI hieß d  1ese Bewegung Zu Pfingsten

Werden 1975 mıt folgenden Worten gut
Im katholischen Raum machten erste „Wir SIN  d glücklich, uch In der Liebe Christi

begrüßen In der Gemeinschaft mit der Banzen„pfingstliche” Erfahrungen Priester und Kirche erstrebt ine authentische, katho-Studenten der katholischen Duquesne lische, geistliche Erneuerung Geist. Wir sind
Universität in Pittsburg Pfingsten 1967 glücklich, Zeichen der Erneuerung sehen: Liebe
1m Zusammenhang mıit Exerzitien, In ZU] Gebet, 2 Kontemplation, Gotteslob,
denen besonders die Gaben des Bereitschaft für die abe des Geistes, intensivere

Lesung der Bibel Wir wIissen, ihr euU! HerzenGeistes gebetet wurde, wobei sich die Teil- derVersöhnung mit Gott und mit Brüdern Öff-nehmer gegenseitig die ände auflegten. nenNn ollt“
Sie ühlten SIC: von der Kraft des Gei- Beim zweıten römischen Treffen der Ver-stes erfüllt, erlebten Freude, Frieden, treter der charismatischen Bewegunguwendung Gottes undwurdengedrängt, 1981 bemerkte aps ohannes Paul ilin Sprachen zı beten. Dieses Erlebnis der
Erneuerung des Lebens durch die 5SO8B. „Paul VI. hat die Erneuerungsbewegung Geist

Geisttauftfe tand rasche Verbreitung eine Chance ür die Kirche und die Welt
Jahre nach jenem Kongreß hat sich dieseanderen katholischen Universitäten 1n fassung bewahrheitet. Die dieFrüchte

gaNZ USA, darüber hinaus bei Priestern, ufrer Liebe ZUum Gebet inem  @‘ vertietten Engage-

1 Bennett. In der dritten Stunde. Erzhausen 19'  S
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OTTO KNOCH 

Erneuerung aus der Kraft des Geistes Gottes 

Die katholische Charismatische Gemeindeerneuerung: Werden, Wollen, Eigenart, 
Bedeutung 

Obwohl die katholische charismatische 
Erneuerung im Anschluß an das Zweite Vati­
kanische Konzil entstand, ist sie dennoch in die 
große sog. neupfingstliche Erweckungsbewe­
gung einzuordnen, die sich in den verfaßten 
Großkirchen Nordamerikas ab 1960 zeigte. 
Näherhin bei den Methodisten, den Anglika­
nern, den Presbyterianern, den Lutheranern 
und anderen traditionellen protestantischen 
Kirchen. Als Pionier gilt der anglikanische 
Seelsorger Dennis Bennett.1 Diese Bewegung 
griff rasch auf die Kirchen des englischen 
Sprachraums über. Unter besonderer Berück­
sichtigung der Bundesrepublik Deutschland 
handelt darüber der folgende Beitrag. Der Ver­
fasser ist Professor für Neues Testament an der 
Universität Passau. 

1. Werden 

Im katholischen Raum machten erste 
"pfingstliche" Erfahrungen · Priester und 
Studenten der katholischen Duquesne 
Universität in Pittsburg zu Pfingsten 1967 
im Zusammenhang mit Exerzitien, in 
denen besonders um die Gaben des HI. 
Geistes gebetet wurde, wobei sich die Teil­
nehmer gegenseitig die Hände auflegten. 
Sie fühlten sich von d~r Kraft des HI. Gei­
stes erfüllt, erlebten Freude, Frieden, 
Zuwendung Gottes und wurden gedrängt, 
in Sprachen zu beten. Dieses Erlebnis der 
Erneuerung des Lebens durch die sog. 
Geisttaufe fand rasche Verbreitung in 
anderen katholischen Universitäten in 
ganz USA, darüber hinaus bei Priestern, 

Mönchen und Nonnen und in zahlreichen 
Pfarreien. Die amerikanischen Bischöfe 
öffneten dazu den Weg, nachdem sie die 
Grundlagen und Wirkungen dieser Bewe­
gung geprüft und erklärt hatten, daß es 
sich tatsächlich um eine grundlegende 
Erneuerung der davon ergriffenen Chri­
sten und Seelsorger handelte, die bewußt 
im Raum der Kirche verblieben und zu 
vertieftem religiösem, auch sakramenta­
lem Leben geführt wurden. Von Amerika 
aus griff diese Bewegung auch auf die 
europäischen Länder über. In West­
deutschland bildeten sich ab 1970 eigene 
charismatische Gebetskreise. 1973 trafen 
sich in Grottaferrata (Italien) katholische 
Vertreter von Gebetskreisen aus 50 und 
1981 in Rom aus 94 Ländern. Papst Paul 
VI. hieß diese Bewegung zu Pfingsten 
1975 mit folgenden Worten gut: 
.Wir sind glücklich, euch in der Liebe Christi zu 
begrüßen ... In der Gemeinschaft mit der ganzen 
Kirche erstrebt ihr eine . . . authentische, katho­
lische, geistliche Erneuerung im HI. Geist. Wir sind 
glücklich, Zeichen der Erneuerung zu sehen: Liebe 
zum Gebet, zur Kontemplation, zum Gotteslob, 
Bereitschaft für die Gabe des HI. Geistes, intensivere 
Lesung der Bibel. Wir wissen, daß ihr eure Herzen 
der Versöhnung mit Gott und mit euren Brüdern öff­
nen wollt." 

Beim zweiten römischen Treffen der Ver­
treter der charismatischen Bewegung 
1981 bemerkte Papst Johannes Paul II.: 
.Paul VI. hat die Erneuerungsbewegung im Geist 
eine Chance für die Kirche und die Welt genannt. 
Sechs Jahre nach jenem Kongreß hat sich diese Auf­
fassung ... bewahrheitet. Die Kirche hat die Früchte 
eurer Liebe zum Gebet in einem vertieften Engage-

1 D. 1. Bennett. In der dritten Stunde. Erzhausen 1971. 
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ment für die Heiligkeit des Lebens und der Liebe Auswirkung der Gnade Gottes In der Gemeinde sind
ZU. Wort Gottes gesehen. Mit besonderer Freude und demufbau der Kirche dienen, wählte 1Nanll hier
haben WIr festgestellt, die Leiter der Erneuerung auch die Bezeichnung ‚Charismatische meinde-
eine immer klarere Schau der Kirche entwickelt Erneuerung der katholischen Kirche‘. Das Worthaben 4, ‚.charismatisch‘ bedeutet ‚gnadenhaft‘ (von Charis-

Gnadengabe) und weiıst darauf hin,
1e Bischöfe der Bundesrepublik Erneuerung der und ihrer Gemeinden

zunächst Geschenk Gottes ist.“Deutschland beauftragten Bischof Ten-
humberg, Münster, den Kontakt mıiıt dem Da die deutschen Bischöfe ihre Anerken-
Rat der Verantwortlichen der charismati- NUuNgs der Bewegung mıiıt dem Wunsch Velr-
schen Bewegung aufzunehmen und mıit banden, 1e 508. besonderen charismati-
diesem nen auf eine theologische schen Phänomene (Gebet 1n Sprachen,
Klärung und geeignete pastorale Weisun- Prophetie, Heilungsgaben) äher zZL klä-
gen fürdie Gruppen selbst, ihre Seelsorger e11 und auch die Zuordnung Von Charis-
und die Seelsorger allgemein hinzuwir- 1d und SCNAUCK ZUu bestimmen,

daneben 1e Pastorale Arbeitsstelle ihresken. Dazu wurde 1978 ein theologischer
Ausschuß berufen Die durch diesen Aus- Sekretariates beauftragten, ZUSaImel
schuß 1n Verbindung mıit dem SOg allge- mit dem Aligemeinen Rat der Charismati-
meınen Rat erarbeitete theologische schen Bewegung dafür zZzZu SOTSCI, kam
Selbstdarstellung wurde 1981 von der ab 1982 ZUXF Bildung einesutheologi-
Deutschen Bischofskonferenz vorläufig schen Ausschusses. gehörten neben
anerkannt.} Bedeutsam S1IN! folgende Beauftragten des Rates und der Pastoralen
Aussagen dieses Grundlagendokuments: Arbeitsstelle auch Von je durch die
Es ll „eine Hilte se1in für das geistliche zuständigen Bischöfe anerkannten Ver-
Leben der Gebets- und meindegrup- tretern der charismatischen Bewegungen

Österreichs, der deutschsprachigenpen, ihre Dienste In Kirche und Gemein-
den fördern und Fehlentwicklungen VerTr- Schweiz und Südtirols Zum Vorsitzen-
meiden helfen“”, zugleich „allen der Seel- den desselben wurde Professor Dr Heri-
sorge Verantwortlichen . _ zur Urteilsbil- ert Mühlen, Paderborn, seinem Ver-
dung dienen Es stellt einleitend fest treter Professor Dr. Norbert Baumert

Frankfurt, gewählt. Das Nneue, Von der
„W:  1ır erleben der Kirche ınen Augenblick, der Deutschen Bischofskonferenz gutgehei-besonderer WeiseS Geist gekennzeichnet ist ene Grundlagendokument „Der GeistInnerhalb dieser geistlichen Erneuerung, die acht Jebendig. E:  1ine theologische undder Kirche auf verschiedene Weise Gestalt gewinnt,
ist auch der charismatische Aufbruch zu verstehen, pastorale Orientierung” wurde 1986 VeTlr-
der sich selt der Mitte MNSeres ahrhunderts weltweit abschiedet. Es wurde abgewan-

fast allen christlichen Kirchen und CGemein- delter Form „Erneuerung UuS dem Geist
schaften zeigt Im deutschen Sprachraum haben Gottes”, auch Von den Bischofskonferen-sich seit 1970 unter katholischen Christen zahlreiche
pfarrliche Un!| überpfarrliche Gebetsgruppen gebil- ZzeI der deutschsprachigen 1änder ge-
det. AusderErkenntnisheraus, daß dieGeistesgaben heißen.* Damit Walr der Weg theologisch

dazu Sullivan, Pfingstbewegufig und charismatische Gemeindeerneuerung, In: Geist und Leben
(1986) 165—184

‚Erneuerung der Kirche dem eist Gottes:‘ Zum gegenwärtigen charismatischen Aufbruch der
katholischenKirche derBundesrepublik Deutschland und seinen Auswirkungen Leben derGemein-
den. Mai 1981 Abgedruckt IN: Erneuerung Kirche und Gesellschaft 5 (1981) 2—31, und: Sonderdruck,
Paderborn 1981
„Der Geist mach ebendig“ Toh 6.63) Charismatische Gemeinde-Erneuerung der katholischen Kirche
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ment für die Heiligkeit des Lebens und in der Liebe 
zum Wort Gottes gesehen. Mit besonderer Freude 
haben wir festgestellt, daß die Leiter der Erneuerung 
eine immer klarere Schau der Kirche entwickelt 
haben .. ."2 

Die Bischöfe der Bundesrepublik 
Deutschland beauftragten Bischof Ten­
humberg, Münster, den Kontakt mit dem 
Rat der Verantwortlichen der charismati­
schen Bewegung aufzunehmen und mit 
diesem zusammen auf eine theologische 
Klärung und geeignete pastorale Weisun­
gen für die Gruppen selbst, ihre Seelsorger 
und die Seelsorger allgemein hinzuwir­
ken. Dazu wurde 1978 ein theologischer 
Ausschuß berufen. Die durch diesen Aus­
schuß in Verbindung mit dem sog. allge­
meinen Rat erarbeitete theologische 
Selbstdarstellung wurde 1981 von der 
Deutschen Bischofskonferenz vorläufig 
anerkannt. 3 Bedeutsam sind folgende 
Aussagen dieses Grundlagendokuments: 
Es will ,.eine Hilfe sein für das geistliche 
Leben der Gebets- und Gemeindegrup­
pen, ihre Dienste in Kirche und Gemein­
den fördern und Fehlentwicklungen ver­
meiden helfen", zugleich "allen in der Seel­
sorge Verantwortlichen ... zur Urteilsbil­
dung ... dienen". Es stellt einleitend fest: 

.Wir erleben in der Kirche einen Augenblick, der in 
besonderer Weise vom HI. Geist gekennz.eichnet ist 
... Innerhalb dieser geistlichen Erneuerung, die in 
der Kirche auf verschiedene Weise Gestalt gewinnt, 
ist auch der charismatische Aufbruch zu verstehen, 
der sich seit der Mitte unseres Jahrhunderts weltweit 
... in fast allen christlichen Kirchen und Gemein­
schaften zeigt ... Im deutschen Sprachraum haben 
sich seit 1970 unter katholischen Christen zahlreiche 
pfarrliche und überpfarrliche Gebetsgruppen gebil­
det. Aus der Erkenntnis heraus, daß die Geistesgaben 
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Auswirkung der Gnade Gottes in der Gemeinde sind 
und dem Aufbau der Kirche dienen, wählte man hier 
auch die Bezeichnung ,Charismatische Gemeinde­
Erneuerung in der katholischen Kirche'. Das Wort 
,charismatisch' bedeutet ,gnadenhaft' (von Charis­
ma - Gnadengabe) und weist darauf hin, daß 
Erneuerung der Kirche und ihrer Gemeinden 
zunächst Geschenk Gottes ... ist." 

Da die deutschen Bischöfe ihre Anerken­
nung der Bewegung mit dem Wunsch ver­
banden, die sog. besonderen charismati­
schen Phänomene (Gebet in Sprachen, 
Prophetie, Heilungsgaben) näher zu klä­
ren und auch die Zuordnung von Charis­
ma und Amt genauer zu bestimmen, 
daneben die Pastorale Arbeitsstelle ihres 
Sekretariates beauftragten, zusammen 
mit dem Allgemeinen Rat der Charismati­
schen Bewegung dafür zu sorgen, kam es 
ab 1982 zur Bildung eines neuen theologi­
schen Ausschusses. Ihm gehörten neben 
Beauftragten des Rates und der Pastoralen 
Arbeitsstelle auch von - je durch die 
zuständigen Bischöfe anerkannten - Ver­
tretern der charismatischen Bewegungen 
Österreichs, der deutschsprachigen 
Schweiz und Südtirols an. Zum Vorsitzen­
den desselben wurde Professor Dr. Heri­
bert Mühlen, Paderborn, zu seinem Ver­
treter Professor P. Dr. Norbert Baumert 
SJ, Frankfurt, gewählt. Das neue, von der 
Deutschen Bischofskonferenz gutgehei­
ßene Grundlagendokument „Der Geist 
macht lebendig. Eine theologische und 
pastorale Orientierung" wurde 1986 ver­
abschiedet. Es wurde in etwas abgewan­
delter Form „Erneuerung aus dem Geist 
Gottes", auch von den Bischofskonferen­
zen der deutschsprachigen Länder gutge­
heißen. 4 Damit war der Weg theologisch 

2 S. dazu F. A. Sullivan, Pfingstbewegung und charismatische Gemeindeerneuerung, in: Geist und Leben 
59 (1986) 165-184. . 

3 ,Erneuerung der Kirche aus dem Geist Gottes'. Zum gegenwärtigen charismatischen Aufbruch in der 
katholischen Kirche der Bundesrepublik Deutschland und zu seinen Auswirkungen im Leben der Gemein­
den. Mai 1981. Abgedruckt in: Erneuerung in Kirche und Gesellschaft 5 (1981) 2-31, und: Sonderdruck, 
Paderborn 1981. 

4 _Der Geist mach !ebendie:" <Toh 6.63 l. Charismatische Gemeinde-Emeuerune: in der katholischen Kirche 
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und pastoral bereitet für das irken der Vater, als Gilied der Kirche Ermöglicht
Charismatischen Gemeindeerneuerung wird diese Grundentscheidung durch eine
1M Bereich der deutschsprachigen gZanz persönliche Begegnung mıt der
Diözesen. Wirklichkeit Gottes. Diese Von den

Pfingstkirchen als ‚Geisttaufe‘ bezeichne-
Wollen Grunderfahrung wird der katholi-

Das Dokument „Der Geist macht leben- schen Erneuerung als ‚Geisterneuerung;
dig“ ‚Geist‘) stellt zunächst fest, daß als ‚zweiıite Bekehrung‘ als ‚Erfüllung mıit

dem Geist‘ eschrieben.verschiedene Bezeichnungen gibt für 1ese
Bewegung, die och offen ist und weder Dabei werden dem einzelnen Christen,
eiıne verbindliche Struktur aufweist, och der sich für diese Erneuerung vorbereitet
einen eigenen Verbanddarstellt. Der inter- und Erfüllung durch die Gaben des
nationale Name ist ‚Charismatische Geistes bittet, je auch diebesonderen cha-
Erneuerung” (Charismatic Renewal); da rismatischen‘ Gaben geschenkt, die für
das Wort ‚charismatisch‘ leicht milßdeut- selinen Dienst in Kirche und Welt bedeut-
bar ist, ist  . auch VO  $ ‚Erneuerung’allein die samı sind. ‚Charisma’ ist eine AıUS der CGna-
Rede Im deutschen Sprachraum gibt esS de Gottes hervorgehende, jeweils VOI

neben der Hauptbezeichnung ‚Charisma- Gott besonderszugeteilte Befähigung ZU  (1

tische Gemeindeerneuerung der katho- Leben und Dienen 1n Kirche und Welt
ischen Kirche‘ auch die Bezeich- Solche besonderen Gnadengaben sind
nNun}n ‚Geistliche (pneumatische) Gemein- etwa spezielle Befähigungen ZUm „Die-
deerneuerung‘. Wichtig ist  - rAN sehen: Es nen, Lehren, Irösten, die prophetische
handelt sich eine VO Geist Gottes 1in Rede, verschiedene Heilungskräfte, das
der Kirche angestoßene und getragene Sprachengebet, auch die Berufung Ehe
Bewegung, die VOIl Charismen bestimmt und Ehelosigkeit” (vgl Röm 12,6—8;
ist, auf der allen Getauften geschenkten Kor 7,7; ‚8—10); 14) ach Aussage
abe des HI Geistes aufbaut un: das des Neuen JTestaments un! der Kirche hat
Leben der Kirche un: damit das Leben jeder Christ die ihm eigenen Charismen.?
ihrer Gilieder 1n der Welt ıll Die Charismatische Erneuerung erstrebt
Die CGE eTtZz! VOTaUS, der Geist Got- jedoch nicht LLUXr die Erneuerung einzelner
tes heute die Kirche Christi erNeuernn, einl- Charismen, sondern eine Erneuerung des
gen und Z einem lebendigen Zeugnis für ganzen christlichen Lebens dem cha-
das durch Christus geschenkte eil befä- rismatischen, freien irken des Geistes
genwill Dabeill CT, auf der rundla- heraus. Weil 1e Charismatische Erneue-
$ der Taufgnade, jeden einzelnen Chri- Tun\n) bewußt den Geist Gottes un! Christi
sten einer Grundentscheidung führen, ZUT Geltung kommen lassen will, arum
die ihn Öffnet für eın bewußtes Leben AUS sS1e eim Gebet, VOT allem eım I-ß _
den Gaben Gottes 1n lebendiger Verbin- ank- und Bittgebet SOWIeEe eım Mit-
dung miıt Christus un: Gott, dem leben mıiıt der Kirche, VOI allem in den

der Bundesrepublik Deutschland. Eine theologische und pastorale Orientierung. Münsterschwarzach
1987
„Erneuerung dem eist Ermutigung und Weisung. Von Kuntner (Wien), Stimpfle
(Augsburg), Wüst (Basel), Mainz 1987.
Stellungnahme beidenDokumenten VOn Mühlen. ‚Erneuerung aus dem Geist Gottes und ‚Der Geist
macht lebendig‘. Unterschiedliche historischeWurzeln von zwel Dokumenten geistlichen Erneuerung,
In: Geist un!: Leben (1988) 143—157.
Vel Kor 12.10f.31a.
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und pastoral bereitet für das Wirken der 
Charismatischen Gemeindeerneuerung 
im Bereich der deutschsprachigen 
Diözesen. 

2. Wollen 

Das Dokument "Der Geist macht leben­
digu (,Geist') stellt zunächst fest, daß es 
verschiedene Bezeichnungen gibt für diese 
Bewegung, die noch offen ist und weder 
eine verbindliche Struktur aufweist, noch 
einen eigenen Verband darstellt. Der inter­
nationale Name ist "Charismatische 
Erneuerungu (Charismatic Renewal); da 
das Wort ,charismatisch' leicht mißdeut­
bar ist, ist auch von ,Erneuerung' allein die 
Rede. Im deutschen Sprachraum gibt es 
neben der Hauptbezeichnung ,Charisma­
tische Gemeindeerneuerung in der katho­
lischen Kirche' ( CGE) auch die Bezeich­
nung ,Geistliche (pneumatische) Gemein­
deerneuerung'. Wichtig ist zu sehen: Es 
handelt sich um eine vom Geist Gottes in 
der Kirche angestoßene und getragene 
Bewegung, die von Charismen bestimmt 
ist, auf der allen Getauften geschenkten 
Gabe des Hl. Geistes aufbaut und das 
Leben in der Kirche und damit das Leben 
ihrer Glieder in der Welt erneuern will. 
Die CGE setzt voraus, daß der Geist Got­
tes heute die Kirche Christi erneuern, eini­
gen und zu einem lebendigen Zeugnis für 
das durch Christus geschenkte Heil befä­
higen will. Dabei will er, auf der Grundla­
ge der Taufgnade, jeden einzelnen Chri­
sten zu einer Grundentscheidung führen, 
die ihn öffnet für ein bewußtes Leben aus 
den Gaben Gottes in lebendiger Verbin­
dung mit Christus und Gott, dem 
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Vater, als Glied der Kirche. Ermöglicht 
wird diese Grundentscheidung durch eine 
ganz persönliche Begegnung mit der 
Wirklichkeit Gottes. Diese von den 
Pfingstkirchen als ,Geisttaufe' bezeichne­
te Grunderfahrung wird in der katholi­
schen Erneuerung als ,Geisterneuerung: 
als ,zweite Bekehrung: als ,Erfüllung mit 
dem Hl. Geist' beschrieben. 
Dabei werden dem einzelnen Christen, 
der sich für diese Erneuerung vorbereitet 
und um Erfüllung durch die Gaben des Hl. 
Geistes bittet, je auch die besonderen ,cha­
rismatischen' Gaben geschenkt, die für 
seinen Dienst in Kirche und Welt bedeut­
sam sind. ,Charisma' ist eine aus der Gna­
de Gottes hervorgehende, jeweils von 
Gott besonders zugeteilte Befähigung zum 
Leben und Dienen in Kirche und Welt. 
Solche besonderen Gnadengaben sind 
etwa spezielle Befähigungen zum "Die­
nen, Lehren, Trösten, die prophetische 
Rede, verschiedene Heilungskräfte, das 
Sprachengebet, auch die Berufung zu Ehe 
und Ehelosigkeit" (vgl. Röm 12,6-8; 
1 Kor 7,7; 12,8-10; 14). Nach Aussage 
des Neuen Testaments und der Kirche hat 
jeder Christ die ihm eigenen Charismen. 5 

Die Charismatische Erneuerung erstrebt 
jedoch nicht nur die Erneuerung einzelner 
Charismen, sondern eine Erneuerung des 
ganzen christlichen Lebens aus dem cha­
rismatischen, freien Wirken des Geistes 
heraus. Weil die Charismatische Erneue­
rung bewußt den Geist Gottes und Christi 
zur Geltung kommen lassen will, darum 
setzt sie beim Gebet, vor allem beim Lob-, 
Dank- und Bittgebet an, sowie beim Mit­
leben mit der Kirche, vor allem in den 

in der Bundesrepublik Deutschland. Eine theologische und pastorale Orientierung. Münsterschwarzach 
1987 . 
• Erneuerung aus dem Geist Gottes~ Ermutigung und Weisung. Hg. von F. Kuntner (Wien), J. Stimpfle 
(Augsburg), 0. Wüst (Basel), Mainz 1987. 
Stellungnahme zu beiden Dokumenten von H. Mühlen: ,Erneuerung aus dem Geist Gottes' und ,Der Geist 
macht lebendig'. Unterschiedliche historische Wurzeln von zwei Dokumenten zur geistlichen Erneuerung, 
in: Geist und Leben 61 (1988) 143-157. 

5 Vitl. 1 Kor 7.7: 12.10f.31a. 
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Sakramenten und 1Im Gottesdienst, des Geistes, seine Gaben und Früchte (s
sodann bei der äuterung des eigenen Kor 12—14; Gal wirklich erfahren
Wollens und in der bewußten Erneuerung werden können. Erfahrung wird dabei als
der Taufhingabe Gott und Christus. unmittelbare Wahrnehmung einer Wirk-
Gottes Willen, wIıe der Kirche, 1m ichkeit In ganzheitlicher, die Personmitte

treffender Weise verstanden, die dasWort der Schrift und den Eingebun-
sCH des Willens Gottes erfahren wird, soll ejigene Leben nachhaltig pragt Von der
In allem entsprochen werden. Maßlge- Erfahrung der befreienden, verwandeln-
bend für die charismatische Frömmigkeit den, das Leben zniel prägenden Kraft des
ist die Botschaft des Neuen lestaments Geistes spricht das Neue JTestament an
von der durch Jesus Christus offenbar vielen Stellen. D:  1ese Erfahrung ist dabei
gewordenen Liebe Gottes, des Vaters, der verbunden mıit einer positiven Verände-
alle Menschen retten und begnaden will der Selbstbefindlichkeit, näherhin
Insofern ist die Grundhaltung VvVon freudi- mıiıt Freude, Frieden, Geliebtsein,u.
gem, bereitwilligem Vertrauen und dank- Vertrauen, Hoffnung, Güte, auch mıt der
barer Otffenheit für das Walten Gottes Bereitschaft, offen ZUuU sein für den Dienst
geprägt Vorbild für das rechte Verhalten Christi und der Mitmenschen.
ist dabei das Leben Jesu, seinerMutter und Die Charismatische Bewegung setizt die
seiner Jünger.“® bewußte Teilhabe Leben der Kirche,

Leib Christi als erlösende Gemein-
Eigenart schaft VOTAQUS. Wichtig ist neben der

bewußten Teilnahme GottesdienstenDie Charismatische Bewegungsetz: bei
der Überzeugung, daß Christus, der Herr, und Sakramenten die Zugehörigkeit
durch den Geist in der Kirche und im Her- einem Gebetskreis, In dem das Wort Got-
zen jedes tauften gegenwärtig ist und gelesen, Gott gelobt und gepriesen und

(D das Leben der Menschen durch die einem ernsthaften christlichen Leben
Gliedschaft xn seiner Kirche aus den angeleitetwird Dazu kommt der Mitvoll-
Gaben sSeines Geistes Jläutern, heilen, Neu ZUS einem Glaubensseminar, dem
gestalten und muiıt seinem Reichtum füllen grundsätzlichen Hingabe A  va Gott und
will Sie immt dabei die neutestamentli- Christus hingeführt und Z einem Leben
chen Zeugnisse Wirken des Geistes aus dem Geist (Gottes angeleitet wird.
(Gottes vollauf ernst und rtraut den Ver- Abgeschlossen wird dieses Glaubensse-
heißungen Christi und der apostolischen minar mıit einem Akt der Hingabe Gott
Kirche.‘ 1Im Rahmen einer religiösen Feier, mıit
Sie ist  . ebenfalls überzeugt, die einer bewußten Erneuerung der Taufent-

Bedeutsame Veröffentlichungen: Heitmann/H. Mühlen (Hg.) und Theologie des Gei-
stes. München 1974 Suenens, Hoften Geist Salzburg 19774 Lienhard/H. Meyer (Hg.) Wieder-
entdeckung des Heiligen Geistes. (Ökumenische Perspektiven Frankfurt 1974 Knoch, Der Geist
Gottes und der Mensch Stuttgart 1975. Sullivan, Die charismatische Erneuerung. Die bibli-
schen und theologischen Grundlagen. Graz, Wien, Köln 1990 Baumert, Gaben des Geis!  S Jesu. Das
Charismatische derhe. Graz, Wien, Öln 1986 Mühlen, Einübung die christliche Grunder-
tahrung. Bde., Mainz 1976 Smet, mache alles Kirchliche Erneuerung Geist.
burg 19  S Gots, machst uns NnNeu. Grundkurs der Glaubenserneuerung. Graz, Wien, Köln 1988

Reimer, WennderGeist derKirchewirkenwill VierteljahrhundertarismatischeBewegung.
uttga: 1987
Zeitschritften: Erneuerung In Kirche und Gesellschaft, Paderborn, ab 1977 vierteljährlich). Rundbrief

7
der harismatischen Erneuerung der katholischen Kirche, Passau, ab 1978

dazu die verschiedenen Dokumente und die Schriften über die theologischen Grundlagen.
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Sakramenten und im Gottesdienst, 
sodann bei der Läuterung des eigenen 
Wollens und in der bewußten Erneuerung 
der Taufhingabe an Gott und Christus. 
Gottes Willen, wie er in der Kirche, im 
Wort der HI. Schrift und in den Eingebun­
gen des Willens Gottes erfahren wird, soll 
in allem entsprochen werden. Maßge­
bend für die charismatische Frömmigkeit 
ist die Botschaft des Neuen Testaments 
von der durch Jesus Christus offenbar 
gewordenen Liebe Gottes, des Vaters, der 
alle Menschen retten und begnaden will. 
Insofern ist die Grundhaltung von freudi­
gem, bereitwilligem Vertrauen und dank­
barer Offenheit für das Walten Gottes 
geprägt. Vorbild für das rechte Verhalten 
ist dabei das LebenJesu, seiner Mutter und 
seiner Jünger. 6 

3. Eigenart 

Die Charismatische Bewegung setzt an bei 
der Überzeugung, daß Christus, der Herr, 
durch den Geist in der Kirche und im Her­
zen jedes Getauften gegenwärtig ist und 
daß er das Leben der Menschen durch die 
Gliedschaft an seiner Kirche aus den 
Gaben seines Geistes läutern, heilen, neu 
gestalten und mit seinem Reichtum füllen 
will. Sie nimmt dabei die neutestamentli­
chen Zeugnisse vom Wirken des Geistes 
Gottes vollauf ernst und vertraut den Ver­
heißungen Christi und der apostolischen 
I<irche.7 

Sie ist ebenfalls überzeugt, daß die Kraft 
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des Geistes, seine Gaben und Früchte (s. 
1 Kor 12-14; Gai S,22f) wirklich erfahren 
werden können. Erfahrung wird dabei als 
unmittelbare Wahrnehmung einer Wirk­
lichkeit in ganzheitlicher, die Personmitte 
treffender Weise verstanden, die das 
eigene Leben nachhaltig prägt .. Von der 
Erfahrung der befreienden, verwandeln­
den, das Leben neu prägenden Kraft des 
HI. Geistes spricht das Neue Testament an 
vielen Stefüm. Diese Erfahrung ist dabei 
verbunden mit einer positiven Verände­
rung der Selbstbefindlichkeit, näherhin 
mit Freude, Frieden, Geliebtsein, Geduld, 
Vertrauen, Hoffnung, Güte, auch mit der 
Bereitschaft, offen zu sein für den Dienst 
Christi und der Mitmenschen. 
Die Charismatische Bewegung setzt die 
bewußte Teilhabe am Leben der Kirche, 
am Leib Christi als erlösende Gemein­
schaft voraus. Wichtig ist neben der 
bewußten Teilnahme an Gottesdiensten 
und Sakramenten die Zugehörigkeit zu 
einem Gebetskreis, in dem das Wort Got­
tes gelesen, Gott gelobt und gepriesen und 
zu einem ernsthaften christlichen Leben 
angeleitet wird. Dazu kommt der Mitvoll­
zug in einem Glaubensseminar, in dem zur 
grundsätzlichen Hingabe an Gott und 
Christus hingeführt und zu einem Leben 
aus dem Geist Gottes angeleitet wird. 
Abgeschlossen wird dieses Glaubensse­
minar mit einem Akt der Hingabe an Gott 
im Rahmen einer religiösen Feier, mit 
einer bewußten Erneuerung der Taufent-

6 Bedeutsame Veröffentlichungen: C. HeitmannlH. Mühlen (Hg.), Erfahrung und Theologie des HI. Gei­
stes. München 1974. J. Suenens, Hoffen im Geist. Salzburg 1974. M. Lienhard/H. Meyer (Hg.), Wieder­
entdeckung des Heiligen Geistes. (Ökumenische Perspektiven 6). Frankfurt 1974. 0. Knoch, Der Geist 
Gottes und der neue Mensch. Stuttgart 1975. F. A. Sullivan, Die charismatische Erneuerung. Die bibli­
schen und theologischen Grundlagen. Graz, Wien, Köln 1990. N. Baumert, Gaben des Geistes Jesu. Das 
Charismatische in der Kirche. Graz, Wien, Köln 1986. H. Mühlen, Einübung in die christliche Grunder­
fahrung. 2 Bde., Mainz 1976. W. Smet, Ich mache alles neu. Kirchliche Erneuerung im HI. Geist. Regens­
burg 1975. A. Gots, Du machst uns neu. Grundkurs der Glaubenserneuerung. Graz, Wien, Köln 1988. 
H. D. Reimer, Wenn der Geist in der Kirche wirken will. Ein Vierteljahrhundert charismatische Bewegung. 
Stuttgart 1987. 
Zeitschriften: Erneuerung in Kirche und Gesellschaft, Paderborn, ab 1977 (vierteljährlich). - Rundbrief 
der Charismatischen Erneuerung in der katholischen Kirche, Passau, ab 1978. 

7 S. dazu die verschiedenen Dokumente und die Schriften über die theololrischen Grundla21m. 
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scheidung und einer damit verbundenen Cun: VO  $ religiösem Ergriffensein mıit
Bitte volle Ausgießung deren des Gottunmittelbarkeit, Wundersucht und
Geistes Gottes Die Weise, wIıe Christus zuweilen naıve Wunderhoffnungen
durch seinen Geist auf diesen Akt der Hin- mıit ilfe ‚richtigen‘ Gebetes, eigung zu

gabe ntwo. ist dabei verschieden. Es buchstäblicher Auslegung der Bibel, reli-
hat S1IC aber gezeigt, daß diese Grundent- z1Öse Selbszufriedenheit und Flucht VOTr

scheidung das Leben eines jeden Men- harten Wirklichkeiten, Mißachtung der
schen maßgeblich verändert. Autorität der Seelsorger und Neigung zu

Da die Charismatische ewegung ewWwu. Konventikelunwesen. Obwohl solche
Gefährdungen durchaus bestehen, kannden einzelnen Christen ZUT geistlichen

Mündigkeit führenwill, raumt S1e den e1n- doch festgestellt werden, daß auf1eDau-
das kontinuierliche Gebet, das inhö-zelnen Christen (je ach l  ’  hrer geistlichen

Begabung) große Verantwortung ein, auf das Wort Gottes, die Bitte ul die
Z.. bei der itung Von Gebetskreisen Führung durch den Geist un! die
und Glaubensseminaren. Allerdings Bereitschaft ur Einordnung die Kirche
sucht s1e darüber hinausbewußt den Kon- die gesunden Kräfte des Geistes

einer ruppe und deren Mitgliederntakt mıt den jeweiligen kirchlichen Auto-
rıtäten, VOT allem den Seelsorgern und den Durchbruch bringen un! N echter

geistlicher Lebendigkeit führen ZudemBischöfen. Die Gebetskreise sind grund-
sätzlich offen für jeden Christen. Jeder bemühen sich die Verantwortlichen der

CGE nachhaltig um theologische undEliteanspruch wird abgelehnt. Allerdings
hängt die Weise, wIıe eın Gebetskreis 1n geistliche Fortbildung ihrer Mitglieder
einer Gemeinde aNgENOMIME] wird, Von undül theologische Klärung der eigenen
der jeweiligen Gemeinde und ihrem Seel- Erfahrungen.‘“
SOTgeTr ab Die Verantwortlichen der Cha-
rismatischen Erneuerung sind allerdings
überzeugt, auf der Grundlage der Tauf- Bedeutung
wirklichkeit Z.U versuchen, dem Die Charismatische Bewegung hat Von
Leben des Christen Verwirklichung ihrem Ansatzbe der Gegenwart der Kraft

des Geistes Gottes der 1rC undverhelten und insofern eıne Sonderspiri-
tualität Zu pflegen. Allerdings hat sich getauften Christen her den Weg Zzu einem
gezeigt, daß die Formen der charismati- freudigen schöpferischen Christsein
schen Erneuerung da und dort be Chri- der Gemeinschaft der Kirche Meu eröffnet
sten herkömmlicher rägung auf Wider- und damit vielen, VOT allem jungen Men-
stand und zuweilen Ablehnung stoßen. schen den Zugang ZUT: Lebenskraft des

Einwänden und £ahren werden Glaubens erschlossen.? nsofern traägt sS]Ie
meist namhaft gemacht: Überbetonung in sich eıne große Verheißung. Das zeigt
des und Neigung besonderen sich VOT allem den zahlreichen geistli-
geistlichen Erlebnissen, nalve Mißdeu- chen Berufen, die durch S1e geweckt WeT-

Auskuntft geben darüber die Zeitschritten und die darin enthaltenen Veröffentlichun-
genNn, darüber hinaus die bschnitt ‚Ordnung und Bestand’ nannten Sekretariate und Zentren.
Für die spirituelle Kraft und Wirksamkeit der charismatischen Bewegung legen eın besonderes
die verschiedenen geistlichen Zentren ab, die aus dieser Bewegung hervorgegangen sind. Genannt sejen
hier: Kathol Evangelisationszentrum D-886 Maihingen, Klosterhof5, el0 87/215; Evangelisations-
zentrum Salzburg, A-506 Elsbethen, Raiffeisenstr. 1, Tel. U VYÄ 2/28 8 97; Kreuz-Jesu-Gesellschaft

Melchtal Altes Kurhaus. Tel.
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scheidung und einer damit verbundenen 
Bitte um volle Ausgießung der Gaben des 
Geistes Gottes. Die Weise, wie Christus 
durch seinen Geist auf diesen Akt der Hin­
gabe antwortet, ist dabei verschieden. Es 
hat sich aber gezeigt, daß diese Grundent­
scheidung das Leben eines jeden Men­
schen maßgeblich verändert. 
Da die Charismatische Bewegung bewußt 
den einzelnen Christen zur geistlichen 
Mündigkeit führen will, räumt sie den ein­
zelnen Christen (je nach ihrer geistlichen 
Begabung) große Verantwortung ein, 
z. B. bei der Leitung von Gebetskreisen 
und Glaubensseminaren. Allerdings 
sucht sie darüber hinaus bewußt den Kon­
takt mit den jeweiligen kirchlichen Auto­
ritäten, vor allem den Seelsorgern und den 
Bischöfen. Die Gebetskreise sind grund­
sätzlich offen für jeden Christen. Jeder 
Eliteanspruch wird abgelehnt. Allerdings 
hängt die Weise, wie ein Gebetskreis in 
einer Gemeinde angenommen wird, von 
der jeweiligen Gemeinde und ihrem Seel­
sorger ab. Die Verantwortlichen der Cha­
rismatischen Erneuerung sind allerdings 
überzeugt, auf der Grundlage der Tauf­
wirklichkeit zu versuchen, dem neuen 
Leben des Christen zur Verwirklichung zu 
verhelfen und insofern keine Sonderspiri­
tualität zu pflegen. Allerdings hat sich 
gezeigt, daß die Formen der charismati­
schen Erneuerung da und dort bei Chri­
sten herkömmlicher Prägung auf Wider­
stand und zuweilen Ablehnung stoßen. 
An Einwänden und Gefahren werden 
meist namhaft gemacht: Überbetonung 
des Gefühls und Neigung zu besonderen 
geistlichen Erlebnissen, naive Mißdeu-
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tung von religiösem Ergriffensein mit 
Gottunmittelbarkeit, Wundersucht und 
- zuweilen - naive Wunderhoffnungen 
mit Hilfe ,richtigen' Gebetes, Neigung zu 
buchstäblicher Auslegung der Bibel, reli­
giöse Selbszufriedenheit und Flucht vor 
harten Wirklichkeiten, Mißachtung der 
Autorität der Seelsorger und Neigung zu 
Konventikelunwesen. Obwohl solche 
Gefährdungen durchaus bestehen, kann 
doch festgestellt werden, daß auf die Dau­
er das kontinuierliche Gebet, das Hinhö­
ren auf das Wort Gottes, die Bitte um die 
Führung durch den HI. Geist und die 
Bereitschaft zur Einordnung in die Kirche 
die gesunden Kräfte des HI. Geistes in 
einer Gruppe und in deren Mitgliedern 
zum Durchbruch bringen und zu echter 
geistlicher Lebendigkeit führen. Zudem 
bemühen sich die Verantwortlichen der 
CGE nachhaltig um theologische und 
geistliche Fortbildung ihrer Mitglieder 
und um theologische Klärung der eigenen 
Erfahrungen. 8 

4. Bedeutung 

Die Charismatische Bewegung hat von 
ihrem Ansatz bei der Gegenwart der Kraft 
des Geistes Gottes in der Kirche und im 
getauften Christen her den Weg zu einem 
freudigen schöpferischen: Christsein in 
der Gemeinschaft der Kirche neu eröffnet 
und damit vielen, vor allem jungen Men­
schen den Zugang zur Lebenskraft des 
Glaubens erschlossen.9 Insofern trägt sie 
in sich eine große Verheißung. Das zeigt 
sich vor allem an den zahlreichen geistli­
chen Berufen, die durch sie geweckt wer-

8 Auskunft geben darüber die Anm. 6 genannten äitschriften und die darin enthaltenen Veröffentlichun­
gen, darüber hinaus die im Abschnitt ,Ordnung und Bestand' genannten Sekretariate und äntren. 

9 Für die spirituelle Kraft und Wirksamkeit der charismatischen Bewegung legen ein besonderes Zeugnis 
die verschiedenen geistlichen äntren ab, die aus dieser Bewegung hervorgegangen sind. Genannt seien 
hier: Kathol. Evangelisationszentrum D-8861 Maibingen, Klosterhof 5, Tel O 90 87 /215; Evangelisations­
zentrum Salzburg, A-5061 Elsbethen, Raiffeisenstr. 1, Tel. 0 66 2/28 8 97; Kreuz-Jesu-Gesellschaft 
CH-6067 Melchtal. Altes Kurhaus. Tel. 041/67 13 24. 
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den Dann gibt es dort, RS charismati- Wo die Kirche Jlediglich ZUr sozialen und
sche Gebetskreise gibt, auch lebendige religiösen Dienst- und Versorgungsge-
Kerne Von Christen, die den Gottesdienst meinschaft wird, stirbt die geistliche
freudig mitgestalten, einen persönlichen Kraft, die aus der Jebendigen Gemein-

schaft mıit Jesus Christus und dem Vater-Bezug ur Schrift haben, Npersön-
lichen Gebet beitragen und das Leben der gott erwächst und versickert damit die
meinde VOT allem geistlich mittragen. Freude des Glaubens. Nur als Organismus
Allerdings ist der Charismatischen lebendiger pneumatischer Gemeinschaf-

ten hat die Kirche heilendeKraft Der viel-Erneuerung 1Im deutschen Sprachraum beschworenemystischgepragte Christ der(noch) nicht gelungen, in derMehrheit der Zukunft kann wachsen und existierenGemeinden Fuß ZU fassen und sS1e Von als Gilied solcherJebendiger Gemeinschaf-innen her zZzu öffnen für einen schöpferi- ten und Gemeinden. Die charismatischeschen Neuaufbruch christlichen Lebens Bewegung hat 1es erkannt und istDas hat vielerlei Gründe Einerseits haben nachhaltigsten auf die Erneuerung dersich viele Seelsorger der Erneuerungsbe- Gemeinden und Gemeinschaften der Kir-nicht angeschlossen; andererseits che AaQus der des Geistes ZC-haben auch VIe  Je Verantwortliche der richtetGemeinden nicht die Bereitschaft aufge-
bracht, sich dem geforderten Proze(} der
Verwandlung zZu öffnen und der damit
verbundenen Bindung feste Gebets- Ordnung und Bestand
und Lebensgemeinschaften, an die Die einzelnen Gebetskreise und charisma-bewußte Ausrichtung des Lebens auf
Christus, den Geist und dieKirchein; tischen Gemeinschaften haben auf

ander- und Kirchenebene je vA einerazu kommen die Bindung traditionel- lockeren Gemeinschaft zusammengefun-le Formen der Frömmigkeit, VOT allem den Es gibt jeweils iözesane Sprecher,marianischer Art:; die starke Inanspruch- einen Laien, der VO:  - den Gruppenverant-nahme durchVerpflichtungen verschiede- wortlichen auf Zeit, und einen Priester,
ner Gesellschaft und Kirche:; die der Von den Priestern gewählt wird. BeideForderungach missionarischem Einsatz; bedürfen der ‚ustimmuUung des jeweiligennicht zuletzt auch die Angst, sich religiös Ortsbischofs. überdiözesaner EbeneIn einen Gemeinschaftsprozeß einzubin-
den, der das eigene Leben einengt und auf besteht eın allgemeiner Rat, dessen Mit-

glieder teils gewählt, teils berufen werdenGott hin ZUu sehr verpflichtet. Diese wählen jeweils den Sprecher der
Es wird S1| aber zeigen, es 1Im 1e Sprecherin für das jeweilige Land der
Umbruch derGenerationen und damit der Kirchengebiet und bedürfen ebenfalls der
traditionellen Formen der Kirchenzuge- kirchlichen erkennung, Von selıten der
hörigkeit und des gottesdienstlichen Hierarchie ist je eın Bischof mıit der Ver-
Lebens 108008 dann Jebendige Kirchenge- bindung und Aufsicht beauftragt. Die
meinden geben wird, VeI die Kirche nationalen RÄäte entsenden Vertreter für
wieder N überschaubaren Gemeinschaf- den Internationalen Koordinierungsrat
ten mıiıt verbindlichem Mitvollzug In Rom, undSsowohl La  J1en wIle Priester.
Gebet, Leben ach dem Wort Gottes, In Rom besteht eın Internationales Uro
bewußter Lebensgestaltung ach dem der Charismatischen Erneuerung In der
Vorbild Christi, freudigem Gottesdienst Katholischen Kirche ICCROo), das einen
und christlichem Lebenszeugnis findet Nachrichtendienst erausbringt und
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den. Dann gibt es dort, wo es charismati­
sche Gebetskreise gibt, auch lebendige 
Kerne von Christen, die den Gottesdienst 
freudig mitgestalten, einen persönlichen 
Bezug zur HI. Schrift haben, zum persön­
lichen Gebet beitragen und das Leben der 
Gemeinde vor allem geistlich mittragen. 

Allerdings ist es der Charismatischen 
Erneuerung im deutschen Sprachraum 
(noch) nicht gelungen, in der Mehrheit der 
Gemeinden Fuß zu fassen und sie von 
innen her zu öffnen für einen schöpferi­
schen Neuaufbruch christlichen Lebens. 
Das hat vielerlei Gründe. Einerseits haben 
sich viele Seelsorger der Erneuerungsbe­
wegung nicht angeschlossen; andererseits 
haben auch viele Verantwortliche der 
Gemeinden nicht die Bereitschaft aufge­
bracht, sich dem geforderten Prozeß der 
Verwandlung zu öffnen und der damit 
verbundenen Bindung an feste Gebets­
und Lebensgemeinschaften, an die 
bewußte Ausrichtung des Lebens auf 
Christus, den HI. Geist und die Kirche hin; 
dazu kommen die Bindung an traditionel­
le Formen der Frömmigkeit, vor allem 
marianischer Art; die starke Inanspruch­
nahme durch Verpflichtungen verschiede­
ner Art in Gesellschaft und Kirche; die 
Forderung nach missionarischem Einsatz; 
nicht zuletzt auch die Angst, sich religiös 
in einen Gemeinschaftsprozeß einzubin­
den, der das eigene Leben einengt und auf 
Gott hin zu sehr verpflichtet. 

Es wird sich aber zeigen, daß es im 
Umbruch der Generationen und damit der 
traditionellen Formen der Kirchenzuge­
hörigkeit und des gottesdienstlichen 
Lebens nur dann lebendige Kirchenge­
meinden geben wird, wenn die Kirche 
wieder zu überschaubaren Gemeinschaf­
ten mit verbindlichem Mitvollzug in 
Gebet, Leben nach dem Wort Gottes, 
bewußter Lebensgestaltung nach dem 
Vorbild Christi, freudigem Gottesdienst 
und christlichem Lebenszeuenis findet. 
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Wo die Kirche lediglich zur sozialen und 
religiösen Dienst- und Versorgungsge­
meinschaft wird, stirbt die geistliche 
Kraft, die aus der lebendigen Gemein­
schaft mit Jesus Christus und dem Vater­
gott erwächst und versickert damit die 
Freude des Glaubens. Nur als Organismus 
lebendiger pneumatischer Gemeinschaf­
ten hat die Kirche heilende Kraft. Der viel­
beschworenemystischgeprägte Christ der 
Zukunft kann nur wachsen und existieren 
als Glied solcher lebendiger Gemeinschaf­
ten und Gemeinden. Die charismatische 
Bewegung hat dies erkannt und ist am 
nachhaltigsten auf die Erneuerung der 
Gemeinden und Gemeinschaften der Kir­
che aus der Kraft des HI. Geistes ausge­
richtet. 

5. Ordnung und Bestand 

Die einzelnen Gebetskreise und charisma­
tischen Gemeinschaften haben auf 
Länder- und Kirchenebene je zu einer 
lockeren Gemeinschaft zusammengefun­
den. Es gibt jeweils diözesane Sprecher, 
einen Laien, der von den Gruppenverant­
wortlichen auf Zeit, und einen Priester, 
dervon den Priestern gewählt wird. Beide 
bedürfen der Zustimmung des jeweiligen 
Ortsbischofs. Auf überdiözesaner Ebene 
besteht ein allgemeiner Rat, dessen Mit­
glieder teils gewählt, teils berufen werden. 
Diese wählen jeweils den Sprecher oder 
die Sprecherin für das jeweilige Land oder 
Kirchengebiet und bedürfen ebenfalls der 
kirchlichen Anerkennung. Von seiten der 
Hierarchie ist je ein Bischof mit der Ver­
bindung und Aufsicht beauftragt. Die 
nationalen Räte entsenden Vertreter für 
den Internationalen Koordinierungsrat in 
Rom, und zwar sowohl Laien wie Priester. 
In Rom besteht ein Internationales Büro 
der Charismatischen Erneuerung in der 
Katholischen Kirche (ICCRo}, das einen 
Nachrichtendienst herausbrin2t und 
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internationale TIreffen vorbereitet (Palaz- Ausblick
della Cancelleria, Vatikan)10 Ertfahrungsgemäß wirkt sich der EinflußFür die Zugehörigkeit ZUT katholischen

Charismatischen Erneuerung gibt es
der Gruppen und ihrer Mitglieder eut-
ich auf die betreffenden Pfarrgemeindenweder Mitgliedskarten, och einen festen

Beitrag, och eine Mitgliederstatistik. E und auf den Lebenskreis der Mitglieder
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internationale Treffen vorbereitet (Palaz­
zo della Cancelleria, Vatikan) .10 

Für die Zugehörigkeit zur katholischen 
Charismatischen Erneuerung gibt es 
weder Mitgliedskarten, noch einen festen 
Beitrag, noch eine Mitgliederstatistik. Es 
wird angenommen, daß in Gesamt­
deutschland zwischen 800 - 900 charis­
matische Gebetskreise bestehen und sich 
etwa 12.000 - 13.000 katholische Chri­
sten der Bewegung zuzählen. In der 
deutschsprachigen Schweiz bestehen zwi­
schen 150 und 160 Gebetskreise. In Öster­
reich zählt man etwa 500 Gebetsgruppen 
mit etwa 10.000 - 12.000 Mitgliedern, 
davon 200 - 300 Priester. 
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6. Ausblick 

Erfahrungsgemäß wirkt sich der Einfluß 
der Gruppen und ihrer Mitglieder deut­
lich auf die betreffenden Pfarrgemeinden 
und auf den Lebenskreis der Mitglieder 
aus. Viele Formen des Gebets, vor allem 
der Lobpreis Gottes, auch zahlreiche Lie­
der der charismatischen Erneuerung 
haben Eingang in den Gottesdienst und 
das Beten der Großkirche gefunden. In 
Pfarrgemeinden mit charismatischen 
Gebetskreisen ist der Geist der Anbetung, 
vor allem der eucharistischen, spürbar 
gewachsen. Es ist noch nicht abzusehen, 
welchen Einfluß die charismatische Bewe­
gung auf die anstehende geistliche Erneue­
rung der Kirche ausüben wird. Er wird 
jedenfalls bedeutsam sein. 

10 Als Präsident fungiert derzeit Charles Whitehead, England, als Geschäftsführer Pfarrer Ken Metz. Der 
Sprecher der Charismatischen Gemeindeerneuerung in der Bundesrepublik ist P. Dr. Norbert Baumert SJ, 
Frankfurt, St. Georgen; das Sekretariat befindet sich in D-7500 Karlsruhe, Marienstr. 80. Verantwortli­
cher Sprecher der Charismatischen Erneuerung in Österreich ist Pfarrer Otto Feuerstein, Lochau er Straße 
107, A-6912 Hörbranz. Das Sekretariat für die Geistliche Erneuerung in der deutschsprachigen Schweiz 
verwaltet die Kreuz-Jesu-Gesellschaft, Altes Kurhaus, CH-6067 Melchtal (Sprecher: Urban Camenzind). 
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Ein aktuelles Nachschlagewerk, 
das den Prozeß der feministischen 
Theologie in 95 Stichworten fest­
hält für Theologinnen, Lailnnen, 
Frauen und Männer, für Leserinnen, 

die bereit sind, neue theologische 
Wege zu gehen. 
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